
'as hrbuch hat sıch gestellte Aufgabe seınem ersten and gut gelöst
und hat auch für den Missionar und Verhältnisse „Neuland”“ ine

Be Bedeutung, indem lıturgıschen Bemühungen unterbaut und Wege
e1gt. An der Spıtze steht C1IN ausführlicher Bericht VO  - Wagner uüuber die
sherıige Geschichte des Liturgischen Referates, der Liturg. Kommissıon und des

Liturg. Institutes ı Deutschland un deren Aufgaben un biısherige Leistungen.
Bogler g1ibt Bericht er diıe Liturgische Erneuerung 1 Kuropa und

Übersee, WIC die einzelnen Länder praktische Ergebnisse aufzuweisen haben
nach den verschiedensten Gegebenheıiten und Bedingungen. Kın Beitrag N 0  -

Dürıg g1ıbt C1INE zusammen{fassende Darstellung ber dıe Erforschung der
ateinısch christlichen Sakralsprache un den Stand der lıturgie theologischen

lologie dıe noch den Anfangen steckt und TST einzelne W oörter und Be-
orıffe untersucht un geklärt hat. Hier hat das Ausland ine Reihe beachtlicher
Beiträge aufzuweisen. Jungmann schreıbt 1NC historische Abhandlung
ber dıe Vorverlegung der Ustervigıl seit dem christlıchen Altertum, die heute
ehr aktuell ist durch dıe Neuordnung der Osternachtfeier Fıscher bringt

C1INCH Reformvorschlag MI1t ausgearbeiteten Texten tür dıe Neuformung der
ıturgıschen Preces Laudes und Vesper, der uch die Anlıegen der Welt-

1551070 mıteingesetzt hat So heißt hier ı den Laudes: „Pro evangelizan-
bus verbumDeı, procatechumenis.“Von HofmeisterWIIrd CINC Abhandlung

onnen uüber das Pontifikalprivileg OTec Abbatum, das al dıe Apostolischen
Hınsıchtikare und Präfekten den Missionsgebieten liturgisch-rechtli

eht F Paepcke handelt über die Sprache un Aussprache der lateinischen
ıturgischen $  LTexte und dıe Wünsche der Papste. Von Wunderle werden WIT

berSakrament un Erlebnis der lıturg. Frömmigkeit des ost1 Christentums
ın Hinsicht auf Nik Kabasilas belehrt Pascher behandelt schließlich VOCI-

schıedene praktısche Dinge WIC (xestalt und Vollzug des kirchl Stundengebetes
in wichtigen Grundformen. Psalm 44 Jungfrauenofhcium un: bietet 1nNne

mystagog1ısche Predigt. Berichte uber wichtige Neuerscheinungen und 1iNe u1ll-

ssende liturgische Bıibliographie schließen sıch Drei Register ermöglichen
praktische Auswertung des Lehrbuchs un SC1NES Stoffes.

jesenfeld Bernhard Opfermann

SUVamı Prabhavananda, Der $ eJahrte Brahmananda. 1in Leben und
Lehren. Zürich 1950 Kascher-Verlar. 280 E3

Das Buüuchlein handelt Von dem Leben und den Lehren, den Ekstasen und
isıonen des Svamı Brahmananda (1863—1922), der neben dem bekannten
vekananda ein Lieblingsschüler Ramakrishnas War und lange den „Rama-

rishna-Orden“ eitete. Wer Einblick dievedantistisch-monistische
römmigkeıt dieses Urdens will, WIT'! dasBüchlein mıt Nutzen
sen heißt CS ‚Der Erfolg einer religiösen Körperschaft beruht nicht

ihren außeren Errungenschaften, ıhren wirksamen Organisationen, iıhren
ö  S

auden, der Größe ihrer Mitgliederzahl der ihrer philanthropischen
keit, sondern auf dem Innenleben jedes Mitglieds und auf dem, Was der
Ineauf seinNnem Wege ZUr Gotteserkenntnis erreicht.“ T homas Ohm
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